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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 9. November, 81 Uhr Abends. 
erlin, 9, Nov. Der Präſident des Ab- 
geordnetenhauſes, Herr v Forckenbeck, if hier ein⸗ 
getroffen und ſollen dem Vernehmen nach die 
onferenzen mit dem Miniſterium unmittelbar 
beginnen. Die „Spen. Ztg.“ glaubt, daß, da die 
meiften Commiſſtonsmitglieder in Berlin anweſend 
find, auch nur wenige Punkte zu einer ernſteren 
Diseuſſton oder zu neuen Entſchließungen der 
Parteien Anlaß geben dürften, und die parlamen⸗ 
tariſche Verhandlung der Kreisordnung im Ab⸗ 
eordnetenhauſe ohne Schwierigkeit in kürzeſter 
Zelt erledigt werden wird. 
ö Deutſchland 
„Berlin, 8. Nov. Das Jubiläumsgeſchenk, 
welches der Kaiſer von Deutſchland dem König von 
Sachſen durch die Genehmigung zur Abtragung 
der Dresdener Schanzen macht, wird in hieſiger 
diplomatiſcher Sphäre als eine neue Gewähr für 
die guten Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich erachtet. Die Initiative zu dieſem Schritte iſt 
jedoch von hier ausgegangen, wenn uns auch ange⸗ 
deutet wird, daß derſelbe in der hieſigen öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchaft nicht unbekannt geblieben. — Die 
Maßregel, welche die Regierung zur Aufrecht⸗ 
erhaltung ihrer Autorität gegen den Oberpräſtdenten 
von Sachſen ergriffen, ſoll nicht auf dieſen Fall allein 
beſchränkt werden. Obwohl wir in der Lage waren, 
zuerſt andeuten zu können, daß Freiherr v. Witzleben 
zur Dispoſition geſtellt wird, ſo möchten wir doch 
cht die Verantwortung für jene Gerüchte über⸗ 
nehmen, welche zwei bis drei Hof ⸗ und Staats⸗ 
beamte, die mit der Majorität des Herrenhauſes 
ſtimmten, von gleichem Schickſal ereilen laſſen. — 
In Oberſchleſien iſt die 11 Propaganda mit 
Hilfe der katholiſchen Geiſtlichkeit mehr als je am 
Werke, der verhaßten Germaniſirung durch Preß⸗ 
produkte aller Art entgegen zu wirlen. So melden 
Privatbriefe, daß an die Gründung neuer polniſcher 
Wochenſchriften, Vertheilung von Flugblättern ꝛc. 
gegangen wird. Unſere oberſchleſiſchen Landboten 
beklagen ſich ihrerſeits, daß man für die Herausgabe 
periodiſcher deutſcher Schriften fo viel wie nichts 
thut. Der verſtorbene Oberpräſident, Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode, hat allerdings für die Grün⸗ 

Eu a populären Zeitſchrift ein anſehnliches 

Capital geſam melt, aber ſeit ſeinem Hinſcheiden iſt 
die Angelegenheit in Vergeſſenheit gerathen, obwohl 
das Bedürfniß immer dringlicher wird. — Unſere 
haute finance findet es ſehr begreiflich, wenn Be⸗ 
amte den Staatsdienſt quittiren, um als Directoren 
biefiger Criditinſtitute ꝛc. placirt zu werden. Sie 
führen als glänzenden Beweis an, daß der Director 
einer Privatbank beim letzten Jahresabſchluſſe an 
Gehalt und Tantiemen 83,000 4 erhielt und in 
dieſem Jahre bis auf 130,000 ſteigen wird, wäh⸗ 
rend der Director des größten hieſigen Creditinſtituts 
jährlich über 600,000 . einnimmt. Es wird be- 
rechnet, daß fünf unſerer Miniſterien mit allen Ge⸗ 
hältern zuſammen nur dieſelbe Summe erheben. 

„Herr v. Witzleben iſt zur Dispoſition ger 
ſtellt worden, nachdem königliches Vertrauen ihn 
kurz vorher in's Herrenhaus berufen hatte. Natür⸗ 
lich geſchah jene Berufung unter der Vorausſetzung, 
daß die Regierung auf die Unterſtützung des Herrn 
v. Witzleben zu rechnen hätte, namentlich in der 
Frage der Kreisordnung. Dieſe Vorausſetzung iſt 
nicht in Erfüllung gegangen; vielmehr hat Herr 
v. Witzleben ſich unter denen ausgezeichnet, welche 
mit Eifer daran arbeiten, die Vorlage zum Falle zu 
bringen. Der König hatte bereits in einem Schrei⸗ 
ben an Witzleben feine Mißbilligung dieſes Beneh⸗ 
EAN ET TE Ha Ti, ln Eh TER) 
W Darſtellungen aus der Sittengeſchichte Roms, 

in der Zeit von Auguſt bis zum Ausgang der Antonine. 
Von Ludwig Friedländer, Profeflor in Königsberg. 
Dritter Theil. Leipzig. Hirzel 1871. 

(Fortſ.) Auch die Römiſchen Tenoriſten und Prima⸗ 
donna's wurden heiſer, wenn die Mäcene ſie hören 
wollten, und erfüllten Säle und Hallen mit ihren 
Trillern und Cadenzen, wenn ſich Gelegenheit bot, 
eine vernünftige Unterhaltung zu ſtören. Auch ſie 
erlangten und erhielten fabelhafte Summen, während 
die gediegene Geiſtesarbeit oft mit der Noth 
kämpfte. Bei der Einweihung des Marcellugtheaters 
zahlte der ſparſame Vespaſtan einem Tragöden 
400,000 Seſterzen (29,000 %), den Citharöden 
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Terpeus und Diodorus je 200,000 ©. 44500 D 


keinem Muſiker aber unter 40,000 S. (2900 % 

Auch goldene Kronen, Ehrenbürgerdiplome, Statuen, 
waren die „Ritter vom Tenore“ gewöhnt, als recht 
mäßigen Tribut entgegen zu nehmen. Selbſtver⸗ 


mens unumwunden ausgeſprochen. Man erwartete, 
daß Herr v. Witzleben ſelbſt um ſeinen Abſchied ein⸗ 


kommen werde, dies iſt aber nicht geſchehen. Graf zu 


Eulenburg hat ſelbſt über die Angelegenheit Bericht an 
den Kaiſer erſtattet. Herr v. Witzleben behält zwei 
Drittel ſeines Gehaltes, iſt außerdem Domherr von 
Merſeburg und beſitzt ein bedeutendes Vermögen. 
Man freut ſich, aus einer wichtigen Stelle der Ver⸗ 
waltung einen Mann beſeitigt zu ſehen, der mit 
allen ſeinen Anſchauungen in der Vergangenheit 
ſteht. Die „Rhein. Ztg.“ erinnert bei dieſer Gele⸗ 
genheit daran, daß Witzleben wahrſcheinlich die Ur⸗ 
ſache zu König Wilhelms Anſprache an den Bürger⸗ 
meiſter in Wolmirſtedt geweſen ſei, dem 1861 nach der 
Wahl des jetzigen Pairs Becker⸗Dortmund aus aller⸗ 
höchſtem Munde geſagt wurde: „Man habe ihm mit⸗ 
getheilt, ſogar „Verbrecher“ ſeien zu Abgeordneten 
gewählt.“ Zur Erklärung dieſer Aeußerung nahm 
man an, Herr v. Witzleben habe dem Könige gegen⸗ 
über in dieſer Weiſe die Wahl ves Dr. Becker cha⸗ 
racteriſtrt. Manche wollten von den Witzleben'ſchen 
Mittheilungen an den König ſpäter den Beginn der 
parlamentariſchen „Conflictszeit“ datiren. Jetzt ſitzt 
Becker mit Witzleben im Herrenhauſe, deſſen durch⸗ 
7 — Reform das alte Programm der Fort; 
chrittspartei als die re ine aller weiteren 
Reformen bezeichnet hatte, aber Becker ſtimmte mit 
der Regierung und Witzleben mit der Oppoſition, 
beide ohne ihre Anſichten geändert zu haben. 

— Die majorennen Prinzen des Königlichen 
Hauſes ſind geborene Mitglieder des Herrenhauſes, 
haben ſich aber bisher von dieſem geſetzgebenden 
Körper zurückgehalten. Der Kaiſer hat dieſe Zurück⸗ 
haltung nicht gebilligt und den Wunſch ausgedrückt, 
daß künftig die dem Herrenhaus angehörigen Prin- 
zen auch ihre Sitze dort einnehmen und ſich an den 
Arbeiten des Hauſes betheiligen möchten. 


Poſen, 8. Nov. Als vor einem halben 
Jahre das Schulaufſichtsgeſetz nach harten Kämpfen 
durchging und die Königliche Sanction erhielt, glaubte 
man in unſerer Provinz, wo der durch die geiſtliche 
Schulinſpection hervorgebrachte Nothſtand am höͤchſten 
war, wohl nicht, daß es Monate lang dauern werde, 
bis endlich das Inſtitut der weltlichen Schul⸗ 
infpection bei uns definitiv in Kraft treten werde. 
Es war allerdings nicht leicht, geeignete Kräfte für 
dies neue Amt zu gewinnen, indem tüchtige päda⸗ 
gogiſche Befähigung, eine freiſinnige katholiſche 
Richtung, Charakterfeſtigkeit und Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache von den Bewerbern verlangt wurde. 
Es hat demnach der Cultusminiſter von den 8 Kreis- 
Schulinſpectoren, welche die hieſige Kgl. Regierung 
in Vorſchlag gebracht hatte, auf Befürwortung 
des Ober epräſtdenten Grafen v. Königsmarck 
nur 3 beſtätigt, die mit dem 1. reſp. 15. No, 
vember dieſes Jahres in Function getreten ſind 
reſp. treten werden. Einer derſelben, Laskowski, 
war bisher Gymnaſtallehrer in Conitz und hat die 
Kreis⸗Schulinſpection über die katholiſchen Schulen 
in den Kreiſen Poſen und Obornik, mit dem Sitze 
in Poſen, erhalten, ſo daß demnach gegenwärtig 
unſere Stadt zwei frühere Lehrer am Conitzer Gym: 


inſpectoren nieder, ſobald die Königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpectoren in Function treten. Es beſteht dem⸗ 
nach das Inſtitut der geiſtlichen Lokal⸗Schulinſpection, 
wo dieſelbe nicht etwa den Pröpſten wegen regie⸗ 
rungsfeindlicher Tendenzen entzogen worden iſt, auch 
in den genannten 6 Kreiſen weiter fort, allerdings 
mit dem Unterſchiede, daß dieſe Inſpection im Namen 
des Staates und unter Auffiht der Königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpectoren geübt wird. Hauptaufgabe der 
Letzteren wird es vor Allem ſein, darauf zu halten, 
daß der Erlernung der deutſchen Sprache in den pol⸗ 
niſch⸗katholiſchen Schulen die erforderliche Aufmerk⸗ 
ſamteit gewidmet werde. Sie werden ſich dabei an 
die Inſtruction zu halten haben, welche von der hie⸗ 
— K. Regierung entworfen und dem Cultus mini⸗ 
er zur Beſtätigung unterbreitet worden iſt. 

Straßburg, 6. Nov. Die ſeit dem 1. d. M. 
an der franzöſiſchen Grenze auch deutſcherſeits ein⸗ 
geführten Paß⸗Formalitäten laſſen unſere Nachbarn 
nun gleichfalls die Unbequemlichkeiten des bisher nur 
von Frankreich beliebten Paßzwanges fühlen und 
geben natürlich zu lauten Klagen ſeitens der Fran⸗ 
zoſen Anlaß. Die bei Graf Arnim auf feiner Rück⸗ 
reife nach Paris bereits in Nancy gemachten Recla⸗ 
mationen werden aber wohl erſt dann Erfolg haben, 
wenn auch Frankreich einwilligt, den Paßzwang 
Deutſchland gegenüber fallen zu laſſen. — Die Mi⸗ 
litär⸗Aushebung nimmt ihren ruhigen Fortgang 
und zeigt durchweg, daß die Auswanderung der dies⸗ 
jährigen Militärpflichtigen bei weitem nicht ſo bedeu⸗ 
tend geweſen iſt, wie nach dem Geſchrei angenommen 
werden mußte; namentlich iſt dies in den Ortſchaf⸗ 
ten des platten Landes bemerkbar. Das Elend, wel⸗ 
ches die mittelloſen elſäſſtſchen Auswanderer betrof⸗ 
fen, hat hier ungemein viel Theilnahme erweckt und 
natürlich auch die franzöſiſchen Sympathien abge⸗ 
kühlt. Täglich treffen Familien wieder ein, die noch 
nicht ihre ganze Habe verloren haben und zu rechter 
Zeit zur ſicht gekommen waren. Die Armen 
aber, welche inzwiſchen von allen Mitteln entblößt 
ſind, werden ſich anſchicken müſſen, ihre Zukunft an⸗ 
derswo, vielleicht in Algerien zu ſuchen. 

Schweiz. 
Auf den 15, d. Mts. iſt der Verwaltungsrath 
der Gotthardtbahn nach Luzern zu einer Sitzung ein ⸗ 
berufen. Unter Anderem handelt es ſich um die An⸗ 
träge der Direction, betreffend die Feſtſetzung des 
Verrains der teſſiniſchen Thalbahnen und Beſtim⸗ 
mung der Lage der Bahnhöfe von Bellinzona, Lu⸗ 
gano und Locarno, den Zeitpunkt der Vollendung 
der Strecke Bellinzona⸗Lugano, die Frage der Gel» 
tendmachung des Prioritätsrechts für die ſogenannte 
Aargauer Südbahn auf dem Gebiete des Cantons 
Schwyz, und die Anſetzung der Termine für die Ab⸗ 
nahme der II., III. und IV. Serie der Obligationen 

der Öprocentigen Anleihe von 68 Millionen. 

England. 

London. Für die dem Bremer Dampfer „Bals 
timore“ geleiſteten Dienſte, als derſelbe am 23. Mai 
von einem ſpaniſchen Dampfer beſchädigt wurde, 
haben Herr Mitchell, Schiffsbaumeiſter auf der könig⸗ 
lichen Schiffswerft in Keyham, und Herr Garforth, 


naſtum, den katholiſchen Regierungs⸗Schulrath Lucke] Inſpector der Küſtenwache zu Haſtings, von dem 


und den jegigen Kreis⸗Schulinſpector Laskowski, zu 
Mitbürgern zählt. Die beiden anderen Kreis⸗Schul⸗ 
inſpectoren, der frühere Seminarlehrer Bäd aus 
Poſen und der ehemalige Rector Sklarzyk aus 
Breslau, haben die Schulinſpection über die katho⸗ 
liſchen Schulen in den Kreiſen Samter, Buk, Schild⸗ 
berg und Adelnau erhalten. Es ſind demnach in 
dem Reg.⸗Bezirk Poſen 11 Kreiſe, welche noch keine 
Kreis- Schulinſpectoren haben. In den genannten 
6 Kreiſen legen die Dekane ihr Amt als Kreis⸗Schul⸗ 
römiſchen Kaiſerreichs in die Augen, ſo ſteht dagegen 
unſer Luxus gegen den antiken nach zwei andern 
Richtungen hin, im Guten wie im Schlimmen 
anz entſchieden zurück. Wir ſind wahre 
Brofetarier gegen die wohlhabenden Klaſſen 
der Kaiſerzeit in Bezug auf Bedienung und 
— auf Reinlichkeit. Um jenen Vorzug haben 
wir die Beſitzer von Sklavenheerden nicht zu benei- 
den, fo wenig wie heute die indiſchen und amerikaui⸗ 
ſchen Nabobs oder die ruſſiſchen Großen, für welche 
ähnliche Verhältviſſe ähnliche Verſuchungen ſchufen 
und ſchaffen. Wenn in Indien ein engliſcher Offizier 
oder Beamter über Land reiſt, ſo bilden ſeine Pa⸗ 
lankinträger, Köche, Stallknechte ꝛc. ein ſtattliches 
etachement. So hatte der vornehme Römer 
der Kaiſerzeit ſeine Fackeln, Sänften⸗Sclaven, 
feine Muſikanten, Erzähler, Vorleſer, feine Uhr⸗ 
Sclaven, die ihn an die Stunde erinnerten, fein 
Studien⸗Sclaven, (zum Verfertigen von Auszügen), 


ſtändlich waren auch damals die Damen ihr dank» ſeine Nomenclatoren, (Gedächtniß⸗Selaven), feine 


barſtes Publikum, und in der Ohronique scandaleuse „Erinnerer“ 
neben Tänzern und wohl einma 
Mimen, ebenſo wie heute die Hauptrolle. Vor der „Sitze ich ſchon?“ 


| ber Zeit fpielen Sänger, 


Muſik beugte 
ariſtokratiſche Geiſt der alten Republik. 
Zeit der Gracchen gehörte Singen und 
Rom zur nobeln Erziehung. Sulla, die Catilinarier, 
Britannicus waren als Sänger berühmt, und bie 
zu welchen unſinnigen Extravaganzen ſich Nero durch 
dieſe unſinnige Paſſton hinreißen ließ, iſt ia faft 
ſprüchwörtlich geworden. Vollends wurde die 
Wiſſenſchaft, das ernſte Denken von der Muſi 
Überwuchert, als die antike Philoſophie endlich dem 
Einfluſſe des Chriſtenthums gewichen war. „Beim 
orleſen und bei der 
mbroſius ag 
Wellen der Kirche nicht zum Schweigen zu bringen; 
er Pſalm aber ſchaffe gas Ruhe.“ 
Fällt auf dieſem Gebiet noch die Aehnlichkeit 


er modern - europäiſchen Bildung zmit der des 


ür Geſchäfte und Verrichtungen, und die 
Fragen zu beantworten hatten, wie: 
An den Haaren ſchöner Mund⸗ 


ſich ſelbſt der ſtarre, militäriſch⸗ſchenken trocknete man die Hä 5 
ft nn 15 (of- Norten) Hatten ſich die Hände, Witz⸗Sclaven, 
Spielen in bei 


en den Dienſt in Geſellſchaft und 
afel, und philoſophiſche Sclaven hatten in den 
Pauſen der Späße und Zoten ſich gelegentlich auf 
Commando über die Lehren des Zeno, des Epikur, des 
Antiſthenes zu ſtreiten. Was unter folchen Verhält⸗ 
niſſen aus häuslicher Zucht, Sitte und Ordnung 
wurde, darüber leſe man Friedländer in den früheren 


Bänden, beſonders die Abſchnitte „Frauen“ und wie man fie in Rom und jeder leiblichen Provincial⸗ Beantwortung der unvermeidlichen 


Kaiſer von Deutſchland je ein ſchönes, mit einer 
Inſchrift verſehenes Telescop und ein Schreiben des 
deutſchen Geſchäftsträgers erhalten. 

Frankreich. 

Paris, 6. Novbr. Thiers Hauptbeſtrebungen 
gehen jetzt auf Beſchwichtigung der republikaniſchen 
und der ultramontanen Partei. Um die letztere zu 
beruhigen, läßt er die anti⸗republikaniſchen Präfecten 
und Agenten am Ruder; ſo hat er Dufaure beibe⸗ 
halten, der nur ein verkappter Clericaler iſt und 


Tacitus bekanntlich auch ihre winterlichen Schwimm⸗ 
bäder mitten unter den Eisſchollen des Rheins, der 
Weſer, der Elbe. Was iſt aus dieſer Vertrautheit 
mit dem ſtählenden, kräftigenden Element im ſpätern 
Mittelalter und in den erſten Jahrhunderten der 
Neuzeit bei uns geworden? Unſer älteftes Seebad 
iſt das 1793 eröffnete Dobberan! Von Klopſtock er⸗ 
zählt Kramer als beſondere Gunſt des Schickſals, 
daß fen Vater, ein athletiſcher Naturmenſch, ihm 
das Baden im freien Waſſer geſtattete, um deſſent⸗ 
willen Göthe und F. v. Stolberg bekanntlich noch 

40 Jahre ſpäter mit der Züricher Polizei zu m 
bekamen. Jetzt freilich wimmelt es im Sommer 5 
unſern Seeküſten, in unſern Flüſſen ebenſo von 

Badenden wie vor achtzehnhundert Jahren an denen 
Italiens, und die Gründer⸗Wuth unſerer Aerzte und 
Gaſtwirthe läßt ſich keine irgendwie angeſäuerte ober | 
angewärmte Quelle entgehen; aber noch giebt es deut⸗ 
ſche Reſidenzen, die ſich mit einer Badeanſtalt für 
40,000 Menſchen begnügen, (3. B. Caſſel) und ſich 

nicht ſonderlich beſchwert fühlen, wenn ſelbſt dieſe 
einmal auf etliche Wochen den Dienſt einſtellt. Und 
wie viele deutſche Städte haben es bis jetzt zu einer 
Waſſerleitung gebracht! Wie die Architecken Vespa⸗ 
ſtans, Trafaus, Hadrians unſere Viaducte und Tunnels 

anſtaunen würden, ſo ſenkt ſich unſer Blick vor den 

Reſten jener Rieſenbauten, welche die Waſſer des 
Apennin, des Sabiner⸗ und Albaner⸗Gebirges der 
Weltſtadt zuführten, und deren Nachbilder in allen 
Provinzen des Reichs eine Fülle von Leben, Beine! 
heit, Reinlichkeit, Fruchtbarkeit verbreiteten. Bäder, 


ſeine Ordre von dem Generalvicar des Erzbisthums 
von Paris erhält; ſo behält er jetzt de Ciſſey bei, 
welcher eben ſo clerical iſt wie Dufaure, und der 
um die Armee zu reorganiſiren, den obligatoriſchen 
Beſuch der Meſſe ins Auge gefaßt hat. Die repu⸗ 
blikaniſche Partei, welche einfieht, daß bei folder 
Schaukelpolitik die Republik jeden Augenblick zu 
Grunde gehen kann, verlangt eine wirkliche und auf⸗ 
richtige republikaniſche Verwaltung; das iſt die große 
Theſis Gambetta's. Und dieſe ſcheint um ſo ge⸗ 
rechtfertigter, als die Abſichten der monarchiſtiſchen 
Parteien ſich deutlicher kund geben. Was wird 
Thiers thun gegen die ultramontanen Monarchiſten, 
welche ihn beſchuldigen, die Uebereinkunft von 
Bordeaux verletzt zu haben, als er ſagte, die Re⸗ 
publik ſei die einzig mögliche Regierung in Frank⸗ 
reich, und gegen die Republikaner, die ihn einen er⸗ 
heuchelten Republikaner nennen, weil er die Republik 
einer anti⸗republikaniſchen Verwaltung Preis giebt? 
Thiers verlebt in der That eben eine ungemüthliche 
Zeit, wir ſind indeſſen für ihn nicht beſorgt. Er 
weiß, wie ſehr die Franzoſen Maulaffen find, ſelbſt 
wenn ſie ſcheinbar die Zähne fletſchen, und er wird 
ſchon ſein kleines Mittelchen finden, um auf acht 
Tage hin das Gleichgewicht in der Wirthſchaft auf- 
recht zu erhalten. Er wird dem „Frangais“ einen 
Tabaksdebit mehr gewähren, der Republique 
Frangaiſe eine Präfectur, der „Union“ ein Bisthum, 
dem „Ordre“ eine Epaulette, dem „Journal de 
Paris“ einen Hafen von Chantilly, dem Herzog von 
Broglie ein Lächeln und Alles wird zufrieden ſein. 

Paris, 6. Novbr. Heute fand im Kranlenhauſe 
zu Verſailles die Heirath Rochefort's ſtatt. Roche ⸗ 
fort hatte ſich dazu verſtanden, daß ſeine Ehe auch 
kirchlich eingeſegnet werde. Es war der Deputirte 
Adam, der von der Regierung dieſe Gunſt für 
Rochefort erhielt. Er hatte ſich an Frau Thiers ge⸗ 
wandt und dieſe die Sache in die Hand genommen, 
da es ſich um einen frommen Zweck handle. Die bei⸗ 
den Kinder von Rochefort waren bei der Ceremonie 
nicht anweſend. Das eine iſt ein Mädchen von 17 
Jahren und das andere ein 11jähriger Knabe, den 
Adam zu ſich genommen hat. Rochefort, der, als er 
nach Verſailles kam, erfuhr, daß Fräulein Renaut 
nur noch wenige Stunden zu leben habe, weinte bit - 
terlich. Er iſt ſehr gealtert. Er wurde um 9% 
Uhr vom Agenten in Civil von dem Gefängniß nach 
dem Krankenhauſe geführt und wird heute Abend 
nach dem Fort Martin⸗de⸗Ré zurückgehen. 

— Seit einigen Monaten reden die Blätter von 
der übermäßigen Zunahme der Geſuche von Offi⸗ 
zieren der Armee, welche in Ruheſtand verſetzt 
zu ſein wünſchen. Dieſe Geſuche ſind ſo zahlreich, 
daß man im Kriegsminiſterium eine wirkliche Des⸗ 
organiſation der Cadres befürchtet, wenn das ſo 
fortgeht. Auf der andern Seite aber werden auf 
Antrag des Miniſters neuerdings Offiziere, die ſich 
noch für vollkommen dienſttauglich halten, in Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Nun will die Republique Frangaife 
wiſſen, daß dies durchweg Offiziere ſeien, die ſich 
offen zur Republik bekannten. Vermuthlich ſind es 
vorzugsweiſe Anhänger Gambetta's, die Ciſſey aus⸗ 
merzt. Aber immerhin wird auch durch dieſe Vor⸗ 
gänge wieder beſtätigt, daß in der Armee von allen 
Seiten ſtark politiſche Propaganda gemacht wird. 

— In Paris circulirt eine Petition, in der die 
Repräſentanten des Landes aufgefordert werden, 
Frankreich einen König zu geben, deſſen Rechte nicht 
discutirt werden können. „Der Graf von Chambord 
hat uns durch die Aufrichtigkeit ſeiner Erklärungen 
das Pfand einer Loyalität gegeben, welche niemals 
verdächtigt werden kann. Indem er Allen Achtung 
aufzwang, hat er ſich nothwendig gemacht“. 
von Humanität, die ſich in den unzähligen Veranſtal⸗ 
tungen für Geſundheit, Unterhalt, Vorgängen des 
eigentlichen Volks, der unterſten Stände, freilich oft 
bis zu bedenklichem Uebermaß, kund giebt. Hierin 
waren die Römer der Kaiſerzeit wirklich luxuriös, 
nicht nur in Rom, ſondern in der ganzen, weitern 
Ausdehnung des Reichs, bis auf die beſcheidenſten 
Municipien herab. Das Noblesse et richesse oblige 
war ganz anders eine Wahrheit, als heut zu Tage, 
und jene Werke eines Jahrhunderte nach dem Sturz 
der Republik noch fortwirkenden Bürgerſinnes recht⸗ 
fertigen wohl Friedländers Ausruf: „Die römiſche 
Kaiſerzeit iſt mehr geſchmäht als gekannt.“ Damit 
wir zuſammenfaſſen: Die Contraſte zwiſchen unſerer 
gerühmten Civiliſation und den Zeitgenoſſen des 
Nero, des Trajan, der Antonine find lange nicht fo 
groß, wie eine an fertige Formeln und Schlagwor⸗ 
ten ſich freuende Geſchichtsbetrachtung es wohl darzu⸗ 
ſtellen liebt. Vieles, was von uns als ungeheuerlich 
berichtet, erweiſt ſich bei näherer Betrachtung ent⸗ 
weder als ſeltene Ausnahme oder als von ünſern 
Thorheiten gar überflügelt. Manchen unverkennbaren 
Krebsſchäden und Gebrechen des antiken Lebens ſtehen 
glänzende Seiten gegenüber, um die wir ſene Ge⸗ 
ſchlechter mit Grund beneiden können Dennoch iſt 
die glänzende Römercultur nach wenigen Jahrhun⸗ 
derten an Marasmus senilis untergegangen, oder 
doch auf eine Art von geſpenſtiger Fortleben zurück⸗ 
geführt worden, während wir nach zwei Jahrtauſen⸗ 
den wechſelnder Sch djale voll Selbſtgefühl und Le⸗ 
benskraft einer größeren Zukunft 3 Für 

rage, wie das 


„Schauſpiele“. Wer in den ruſſiſchen, oftindifchen, | Stadt, von Euphrat bis zum Rhein, für ein Paar ſo hat kommen können und müſſen, oder ob am Ende 


amerikaniſchen Verhältniſſen unſerer Tage bewandert 


redigt“, meinte der heilige iſt, wird übrigens auch da ſo gar Neues und Uner⸗ 
n Ende des 4. Jahrhunderts, „ſei das hörtes kaum 2 ee 


Einen um ſo beſchämenderen Gegenſatz gegen un⸗ 
ſere Zuſtände bildet dagegen der römiſche „Reinlich⸗ 
keits⸗Luxus“, wie ihn Friedländer nennt. — Unter 
den heroiſchen Zügen der alten Germanen erwähnt 


Kupfermünzen oder auch umſonſt jedem Proletarier 
bot, finden ſich heute kaum annäherd ſo ſchön in den 
ſtolzeſten Paläſten der engliſchen, ruſſiſchen, amerika 
niſchen Geldfürſten. In Deutſchland ſind ſie noch 
ſo gut als gar nicht vorhanden. — Ueberhaupt geht 
durch jene ganze Civiliſation, neben den bekannten 
Zügen ſchwerer Entartung, auch eine ſchöne Ader 


nicht gar auf unſerer Seite eine gefährliche Einbil⸗ 
dung und Selbſtüberſchätzung dabei im Spiele ift, 
giebt Friedländer gleichfalls treffliches Material und 
treffliche Winke. Verſuchen wir beiden hier noch 
durch einige Ausführungen gerecht zu werden. 
(Foriſe bung folgt.) 


— 2 


Italten. 

Rom, 4. Nov. Nach dem urſprünglichen Plane 
der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion ſollte Rom zu 
einem feſten Platze erſten Ranges hergerichtet, mit 
detachirten Forts, einem verſchanzten Lager und nach 
den Vorſchriften der neuen Befeſtigungskunſt be⸗ 
eſtigt werten. Da aber zur Durchführung dieſes 

lanes 52 Millionen nothwendig ſind, ſo wird der 
urſprüngliche Plan modificirt und die Vertheidigungs⸗ 
commiſſion angewieſen, mit Rückſicht darauf, daß der 
Centralpunkt für die Vertheidigung von Rom eigent⸗ 
lich Bologna ſei und es ſich mehr darum handle, 
Rom gegen einen „ und hauptſächlich gegen 
eine Landung zur See zu ſichern, neue Studien über 
die Befeſtigung von Rom anzuſtellen. Die ganze 
Reducirung könne ſich daher blos darauf beſchränken, 
fünf minder wichtige Forts in der Front fortzulaſſen, 
da dieſe Front durch Seitenforts hinlänglich verthei⸗ 
digt werden könne, ſonach in zweiter Linie die Befe⸗ 
ſtigungen am Monte Aventino fortzulaſſen, ferner 
die . am Monte Mario weniger groß⸗ 
artig anzulegen, und endlich eine Erweiterung und 
Verſtärkung der erſten Circumvallations⸗Linien zu 
unterlaſſen, da die gegenwärtigen Mauern hinreichen, 
um einen Handſtreich abzuwehren. Für dieſe redu⸗ 
eirten Befeſtigungsbauten wurden 224 Millionen 
gefordert. 

— Die Zurückweiſung der Apauage von 
3,225,000 Francs war vom Papſte nicht ſo ernſt ge⸗ 
meint, wie es den Anſchein hatte. Die Jeſuiten und 
Morode haben das Project der Begründung einer 
»klatholiſchen Bankgeſellſchaft“ in Belgien und Frank ⸗ 
reich erfunden. Eine ſolche Geſellſchaft ſoll dem 
Papſte dieſe 3,225,000 Francs alljährlich darleihen 
und ihn, wenn er fie nach Jahresfriſt nicht zurück ⸗ 


Wöchentlicher 
Viehmarkt in Thorn. 


erſtattet, vor Gericht ziehen und die vom italieniſchen 
Gouvernement bereitgehaltenen 3, 225,000 Franes 
mit Beſchlag belegen, reſp. ſich als Eigenthum über⸗ 
weiſen laſſen. So würde der Papſt mit dem italie⸗ 
niſchen Gouvernement gar nichts zu thun haben, 
denn jene Geſellſchaft würde das Geld auf dem Wege 
eines Scheinprozeſſes eincaffiren. 


Dit den 10. November. 
*[Statiſtil.] Vom 1. Nov. bis incl. 7. Nov. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 33 Knaben, 44 Mädchen, 
Summa 77; geſtorben 23 männl., 19 weibl. Summa 
42 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 14, von 
15. J. 3, 6-10 J. —, 1-9 J. 1, 21-30 J. 1, 
31—50 J. 14, 51—70 J. 2, über 70 J. 7. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 2, an Krämpfen und Krampf. 
krankheiten 8 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 
1 Kind, an Maſern 1 Kind, an Unterleibstyphus 
1 Erw., an Wochenbettfieber 2, an katarrhal. Fieber 
und Grippe 1 Kind, an Rothlauf 1 Erw., an organi⸗ 
ſchen Herzkrankheiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, Luftröhre und Lungen 1 Kind, an Ent. 
zündung des Unterleibs 1 Erw., an Schlagfluß 3 Erw., 
an Gehirnkrankheiten 1 Kind, 4 Erw., an andern ent⸗ 
zündlichen Krankheiten 2 Erw., an andern chroniſchen 
Krankheiten 2 Kind., 4 Erw., an Altersſchwäche 5, in 
Folge Unglücksfalles 1 Erw. 

— Der „Geſ.“ hat von Hrn. Rubehn in Briefen 
folgende Mittheilung erhalten: „Bei dem Chauſſeebau 
nach Bahnhof Brieſen ftieß man bei einem Hügel uns 
weit des Bahnhofes bei 13 Meter Tiefe auf zwei 
menſchliche Skelette, die unmittelbar neben eins 
ander gebettet waren und eine kranzförmige Einfaſſung 
von kleinen Steinen hatten. Zur Rechten des einen 
Gerippes befand ſich ein ca. 12 Cm. langes 2 und 


Cm. breites, ſpitz zulaufendes Meſſer oder Lanzenſpftze 
au 


3 ſchwarzem freueritein in roher Bearbeitung. Die 


Auf dem neu dazu eingerichteten, mit] unkünd bar und kündbar, begiebt 


Stallungen verſehenen Platze, findet außer 
dem Viehmarkt an jedem Donnerſtag, 
an jedem Montag Schweinemarkt ſtatt. 
Thorner Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 
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S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 
„No. 14. Sendungen p. Poſtman⸗ 
dat zahle ſofort aus. (7950) 


Dankſagung. 
Längere Zeit litt ich an When: 
matismus im rechten Arm und war 
ſelbiger mir total arbeitsunfähig 
geworden. Alle angewandten Heil⸗ 
mittel blieben ohne Erfolg, und nur 


dem 
Tannin-Terpentin“) 
von Th. Höhenberger, Fabrik- 
beſitzer in Breslau, verdanke ich meine 
vollſtändige Geneſung. 
Tönning in Schleswig, im Juli 1872. 
+ Sievers, Schiffer. 
»in Fl. à 125 9% und 1% in 
Danzig bei Richard Lenz und Al: 
bert Neumann, in Neuſtadt W/ Pr. 
bei H. Brandenburg, in Pr. Star⸗ 
gardt bei J. Stellter. 


Haasenstein & Vogler, 
General⸗Agent August Froese. 


Zur gefülligen Beachtung. 


tige ich mit 


ehne 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 
NB. Landſchaſtlich abgeſchätzte Güter werden bis zu $ der landſchaftl. Taxe beliehen. 


ypothekariſche Dark 


Knochenreſte waren ſämmtlich noch gut erhalten. Leider 
konnte aber von beiden Skeletten nur ein Schädel vor 
der Zerſtörung bewahrt werden. Dieſer Schädel nun 
iſt von einer ſo prägnanten Schönheit, ſo ohne jegliche 
Lädirung, wie ihn wohl ſelten eine Sammlung aufzu⸗ 
weiſen haben dürfte; und ſeine Abweichung von der 
Schädelbildung der kaukaſiſchen Race iſt ſo groß, daß 
fie ſelbſt einem Laien auffallen muß. Der ſogenannte 
Camper'ſche Geſichtswinkel beträgt wohl wenig mehr 
als 70°, die Stirn ift flach und zurückgedrängt, die 
Schläfengegend zuſammengedrückt, das Ohr hinauf ge⸗ 
rückt und die Partie der Kiefern erſtreckt ſich weit nach 
vorn. Das Gebiß; ſelbſt iſt faſt vollſtändig vorhanden. 
weicht aber inſofern von dem der jetzt lebenden Völker der 


Gegend ab, als die kerngeſunden Zähne auffallend klein und | Snirit 


enggereibt ſtehen, beſonders die Schneidezähne, während 
die abgeſchliffenen Kauflächen beweiſen dürften, daß das 
Individuum viele harte, vegetabiliſche Nahrung zu ſich 
genommen hat. Der ganze Typus des Schädels drückt 
demnach etwas Thieriſches aus und in Anbetracht des 
augenſcheinlich kleinen Gehirnraumes möchte man auf 
wenig geiſtige Begabung ſchließen. Der betreffende 
Mensch bat jedenfalls in Rückſicht des aufgefundenen 


Steinwertzeuges auf der erſten Stufe der menſchlichen! 
Cultur geſtanden und in der Steinperiode gelebt, die] = 


mindeſtens 2000 Jahre hinter uns liegt. 


Vermiſchtes. 

— Die Korinthen⸗ und Feigen⸗Ernte im 
weſtlichen Peloponnes iſt zufriedenſtellend, die Oliven⸗ 
Ernte in der Provinz von Kypariſſa ſehr reich ausge⸗ 
fallen. Es ſind bis E 


Kilogramm Korinthen, 7 Millionen Kilogramm Feigen 5 


und circa 30,000 Tonnen Oliven zu guten Preiſen nach 
auswärts verkauft worden. 

5 adrid, 6. Nov. Ein im Amtsblatt veröffent⸗ 
lichtes königliches Decret ſchreibt eine allgemeine 
ſpaniſche Induſtrie⸗ und Kunſtausſtellung 


in Madrid aus, die am 1. Mai 1875 eröffnet werden 


fol. Portugieſen werden als Nationale betrachtet. 


Friſche bolft. 


Frauengaſſe 3. 


Annoncen⸗Expedition, 
Danzig, Frauengaſſe 18, 


19. Poggenpfuhl 19. 


Wegen . meines e Geſchäfts beabſich⸗ 

orrath von Material und Chemi⸗ 
kalien gänzlich zu räumen. Es werden daher von jetzt ab in 
meinem Atelier Bilder jeden Genres zu ‘ 
mäßigten Preiſen auf das ſauberſte und beite angefertigt. 


Radtke. 


Zur Discontirung, Domicilirung und zum Incaſſo 
von Wechſeln, halten wir uns beſtens empfohlen. 


Bank⸗Verein. 


em großen 


* 
Js 


Erfurt, im Oktober 1872. 


Thüringer 


3ös. Floerieke. 


anz bedeutend er⸗ 


franco gegen Retourmar 


— nu 


der Ziegengasse 


Beſtellungen auf 


Muſter erwünſcht. 


nde September 40 Millionen |‘ 


Auſtern 
empfing die Weinhandlung von 
Bernhard Fuchs, 


Cundurango⸗Rinde 
heilt mit Sicherheit: Krebs, innern „ äußern, 
Lungenſcrophulöſe u. ſyphilitiſche Krankheiten. 

Mittheilungen über die erzielten, faſt 
wunderbaren Erfolge 3 un entgeltlich 


N. Süß, B rlin, 
Geſundbrunnen. 


a 5 2 z= 6 
= Hniewel's 
Atelier für künstliche Zähne 
Heil’zestgasss 25, 


Metallkapſeln 
jeder Größe, zu Wein, Rum: u. Bierflaſchen, 
Krucken, Büchſen ꝛc. nimmt für di Metall: 
kapſelufabrik von Carl Frenay & 


fähigkeit mehr leiſtete, als je 
iois Wensky. S. e. J ein muderee Snittel in Diefer 
015 Wensky, gaſſe 50. 


Fine Waldparcelle, 3 Mell. v. Danzig, c. en 
C. 16 Mrg., mit Kiefern⸗Bauholz. Buchen 22 Pen — enmarkt — 
und Birten, J ſchon geſchlagener Beftand, i S. Stelter ln We. Hau, 1 : 
für 550 zu en. Adreſſen unter ee, Stargardt. * 
No. 7977 in der . dieſer Zeitung. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. November. Angekommen 5 Uhr — Mein. 


Fr. v 8. Son an 
2 Br Staatsſchlo. ‚8 8 
rte dle, 8 en 80 80% 
Mai⸗Juni 82 lf * 4% . 80% 9025 
ſogg. Teiler, vo. 4½ % d 99% 9987/8 
Nov. Dec. 55¾ daf | de 5% de 193% 103% 
April⸗Mai 55% 553% Lombarderſer &. 1265 8 1277/8 
Mai⸗Juni 555/81 55% ] Framzoſen EN 307478 
Betroleum, 1 ER Er 
Nov. 20088. 14% 1418/24 | Neue franz. 5% u 
Nüb Oeſter. Creditanſt. 2 88% 209 
Zub loco, e et ee 0 0 Bi 105 
1 2 18 Deſter. Silberrent⸗ 80 2 
Anl. Mat 18 15 18 17 Kufl.Bantnoten .| 4% 824 


105 \ Oeſter. Banknoten 93¼ 
e akg con. Ic | ICH wget m 6.41% 6.30 
Belnier Wechſel 79. 


Petersburg 333,2 . 2,6 S wach wenig bew., Rel 
Stockholm 3230 K 2.2 ſchwach heiter. f 
Moskau . 330, 3.0 ſchwach bewölkt. 
Memel .. 335.5 L 6,8 mäßig trübe, Rechts. Rg. 
Flensburg. 336,4 . 5,0 W lebhaft bewölkt, regner. 
Königsberg 336,17 5,2 SW ſtark bedeckt, Regen. 
Said ‚336,3 5.6 W mäßig bedeckt. 
Butbus. . 334,2 . 5, W ſchwach wolkig. 
Stettin... 3380 . 5,4 WS öſchwach trübe. 
3 3373 be 8005 \dwad = 
Berlin . . 337, 08 ſchwach ganz trübe, Reg. 
Brüſſel. .. 335,7 . 9.0 WS ſchwach ehr bemöl 
Köln 35700 f 6,0 WSW mati I 2 
Wiesbaden 336,0 5.08 ſchwach bed. geſt. dicht. N. 
Trier. 334,8 + 5,8 W. ſchwach trͤbe, Regen. 
240,3 ＋ 6,4 SS ſchwach bedeckt 


Baris 


Ausgebot. 


wei an Herrn Kaufmann J. A. Büttler 
in Eydtkuhnen zuſtehende rechtskräftige For⸗ 
derungen von zuſammen 63 * — ar 6A 
(ie 31 & F ey nebſt ugszinſen 
8 U 
zu 6 * vom 16. Jun 1867, unbezahlte 
Accordquoten auf eine, bei dem 1866 aus 
gebrochenen Concurſe angemeldete Forderung 
von 424 2 X. hypothekariſch 
ſichergeſtellt, ſind wir beauftragt worden zu 
verkaufen. 
Gefällige Offerten wolle man an das 
n . 
a 3 


„Vorſicht“ in Leipzig rich ! 
— — 
ae Dankſchreiben über Heil: 
8005) erfolg. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
Dreilützow bei Wittenberg. Ich 
bemerke hierbei, daß Ihr Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier meine Zee ſehr ges 
ſtärkt hat, und bezüglich der Heil: 


Duxer Kohlen- Verein 


der bisher 


vereinigten Liebieg schen Kohlenfelder. 


Actien-Capital 1,666,700 Thaler in 16,667 Actien a 100 Thaler = 150 fl. Silber. 


Sitz der Geſellſchaft: Dresden. 
Aufſichtsrath: 


Advocat Dr. Guſtav Lehmann. 


Joſef Ritter v. Mallmann, Conſul des Deutſchen Reiches für Wien. 
Heinrich Freiherr v. Liebieg, in Firma: Johann Liebieg & Comp. 


Dr. Alexander Peez. 


Wilhelm Knoop, in Firma: Robert Thode & Comp., Conſul der 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 


Dr. Friedrich v. Huze. 


Director Johann Pechar. 


Advocat Oswald Matthäi. 
Joſef Goldſchmidt, Firma: 
ſchmidt & Comp. 


Berliner Bankinſtitut Joſeſ Gold⸗ 


Das deutſche und öſterreichiſche Capital hat ſich in den letzten Jahren kaum einer anderen Gegend fo bereitwillig und in fo reichlichem Maaße zugewendet, als dem berühmten 


Duxer Kohlenbecken. 


Zuerſt galt es die für den Maſſentransport von Kohle erforderlichen Eiſenbahnen herzuſtellen, und es 


Schienenſtränge von Dur auslaufen werden, während drei weitere conceſſionirt und noch zahlreiche andere projeetirt ſind. 


geſchah dies in ſo umfaſſender Weiſe, daß im Winter 1872 bereis ſechs 


— 


ee.» Als dieſes Bahnnetz in feinen Grundzügen hergeſtellt und dadurch die für den Transport großer Kohlenmengen erforderliche Concurrenz der Abfuhrſtraßen geſichert ſchien, lenkte 
das Großkapital ſeine Aufmerkſamkeit auf den Ankauf von Kohlenwerken. — Die Herren Johann Liebieg & Comp., durch ihre verſchiedenen induſtriellen Unternehmungen in die 
dortige Gegend geführt und mit den örtlichen Verhältniſſen auf das Genaueſte vertraut, erfaßten rechtzeitig die Gelegenheit, eine Anzahl durch Mächtigkeit, Qualität und Lagerungsverhältniſſe 
der Kohle, ſowie durch ihre Lage ausgezeichnete Objeete anzukaufen. Dieſe Objecte find nunmehr in das Eigenthum einer Geſellſchaft übergegangen, in deren Verwaltung die Herren 
Johann Liebieg & Comp. eingetreten ſind. 

4 Die vereinigten Kohleneomplexe der Firma Johann Liebieg & Comp. ſind: 


eee * en 2 — 


* 


Tiefe Tiefe Im: 5 


Mäch⸗ 
55 | tigkeit 
Flötzes. 


tigkeit. 


Zahl 
derſelben. 


Zahl 
derſelben. 


Nächſte Eiſenbahnverbindung.] Namen der Grubenmaſſen. Nächſte Eiſenbahnverbindung. 


u Namen der Grubenmaſſen. 


e 
Flötzes. 


Dux⸗Bodenbacher und Außig⸗ IV. Amalie bei Ladowitz. 22 ½ 
Teplitzer über Ladowitz. 282,270 


Biela⸗Linie u. Schwazer Flügel 
der Außig⸗Teplitzer Bahn, 
Prag⸗Dux, Pilſen⸗Dux. 

Dur-Bodenbacher, Brür⸗Frei⸗ V. Ludwig bei Kutterſchitz. 22 3—5 | 9—12] Biela⸗Linie der Außig⸗Teplitzer 
berg, Brüx⸗Pirna. 275,968 Bahn. 


57 I. Kreuzerhöhungszeche bei 16 
Dur. 200,704 
3 -Klafter. 
II. Barbara⸗, Valentin, An-] 62 
2 tonia⸗Zeche bei Ober- 890,374 ¼ | 
leitensdorf Oſſegg. ID-Rlafter. | 
III. Witbelm J. u. II. bei Dur-] 17% 14 —22 14 
. Ladowitz. 219,520 | 
Ü-Stlafter. | 


Prag⸗Dux, Pilfen-Dur und 
Außig⸗Teplitzer Bahn. 


Außig⸗Teplitzer. VI. Maria Verkündigung, 43 
Franz Saleſius, Mar⸗ 520,263 
tin und Barbara Feld [U- Klafter. 
bei Bilin⸗Preſchen. 


8 Wie aus dieſer Zuſammenſtellung erſichtlich ift, umfaſſen die in 6 Gruppen gegliederten, aber ſämmtlich in der Duxer Mulde an bevorzugten Punkten gelegenen Kohleneomplexe 
der Firma Johann Liebieg & Comp. 183 Grubenmaaße à 12,544 Quadratklafter ſammt Ueberſchaaren = 2,389,119 Quadratklafter (circa 2930 Preuß. Morgen) mit einer bereits 
ceonſtatirten Kohlenmenge von vier bis fünf Millarden Centner. 
Die Kohle liegt in einer mäßigen Tiefe, theilweiſe in nahezu horizontaler Ablagerung, theilweiſe dem durch ſorgfältigſte Bohrungen nachgewieſenen, ſehr regelmäßigen und gleich⸗ 
müßigen Verflachen der Ränder der großen Duxer Mulde folgend. 
3 Die Flötzmächtigkeit beträgt im Durchſchnitte 10—12 Klafter, und die Qualität der Kohle iſt eine fo vorzügliche, daß z. B. diejenige von Oberleitensdorf⸗Ladung zu metal⸗ 
llurgiſchen Zwecken weithin, fo insbeſondere auch nach den jenſeits des Erzgebirges gelegenen ſächſiſchen Kupferhämmern verführt wird. 
* Auf nicht weniger als 4 Complexen iſt ein Gewinnen der Kohle durch Tagbauten zuläſſig. 


Die gründlichen Bohrungen laſſen die Methode der rationellſten Ausbeutung der Objecte als zweifellos erſcheinen und verleihen den auf ihre Beſchaffenheit baſirten Berechnungen 


eltene Durchſichtigkeit und Beſtimmtheit. i 
. Der in Fachkreiſen rühmlichſt bekannte Königl. Preuß. Bergmeiſter Herr Schmidt in Görlitz, welcher die Grubenfelder unterſucht hat, konnte nur das günſtigſte Urtheil abgeben. 
* Der Kaufpreis für die Werke beträgt 1,353,340 Thaler = 2,030,010 Gulden ö. W. in Silber. 
% Das Betriebscapital ift mit 313,360 Thaler = 470,040 Gulden ö. W. in Silber in Ausſicht genommen. 
Das Geſammtcapital beläuft ſich demnach auf 1,666,700 Thaler = 2,500,050 Gulden ö. W. in Silber. 
Br Das ganze in 16,667 Aetien à 100 Thaler = 159 Gulden ö. W. in Silber zerlegte Capital wurde von einem Syndieats⸗Conſortium feft übernommen und find die unterzeich⸗ 
neten Firmen beauftragt, ſolche für Rechnung des Syndicates zur Zeichnung aufzulegen. . 
* Die Anmeldungen werden . 


Ni am Montag und Dienſtag, den 11. und 12. November c 


im den üblichen Geſchäftsſtunden bei nachſtehenden Stellen entgegengenommen: 


ien; Zohann Liebieg & Comp. Coblenz: R. J. Goldſchmidt. 
aan derbankenverein. Cöln: Die Rheiniſche Effectenbank. 

dag Johann Liebieg & Comp. Hannover: Alexander Simon. 

kBeichenberg: Johann Liebieg & Comp. = D. Peretz. 

3 a Reichenberger Bank. - Die Provinzial⸗Wechslerbank. 
Teplitz: Teplitzer Bank und deren Filialen in Außig und Beuthen: Oberſchleſiſche Bank für Induſtrie und Handel. 
5 Komotau. | Breslau: Gebrüder Guttentag. 

Chemnitz: Chemnitzer Bankverein. Bromberg: Die Provinzial⸗Wechslerbank. 


| | Dresden: Fa en Bremen: Agentur der niederſächſiſchen Bank. 
— Danzig: Der Danziger Bankverein. 
Freiberg: Heinrich Rode. Erfurt: Der Thüringiſche Bankverein. 


Leipzig: Leipziger Wechsler⸗ und Depoſitenbank. Gera: Gebrüder Oberländer. 
| 3 Bank und deren Filiale in Meißen. Görlitz: Die Communalſtändiſche Bank und die Comman⸗ 
wiekau: Hentſchel & Schulz. dite des ſchleſiſchen Bankvereins. 
Berlin: Berliner Bankinſtitut Joſef Goldſchmidt & Cie. Halle: Der Halleſche Bankverein Kuliſch, Kämpf & Cie. 
Frankfurt a. M.: Die Rheiniſche Effectenbank. Liegnitz: Filiale der Provinzial⸗Wechslerbank. 
Augsburg: Heinzelmann & Comp. Lübeck: S. L. Cohn. 
Caxisruhe: Straus & Cie. Magdeburg: Der Magdeburger Bankverein von Klinckfick, 
München: Baieriſche Handelsbank. Schwanert & Cie. 
Nürnberg: W. J. Gutmann. Posen: Oſtdeutſche Bank. 
Stuttgart: Stuttgarter Bank. Rostock: Die Roſtocker Vereinsbank. 
Winterthur: Bank in Winterthur. Stettin: Stettiner Vereinsbank. 


Aachen: Die Aachener Bank für Handel und Induſtrie. 
Wien und Berlin, am 8. November 1872. 
Berliner Bankinſtitut 


Johann Liebieg & Comp. Josef Goldschmidt & Comp. 


Subſcriptions-Bedingungen. 


1) die Aetien werden voll gezahlt ausgegeben, lauten auf 100 Thlr. per Stück und find darauf vom 15. November d. J. 5 pCt. Zinſen zu vergüten. 

2) der Subſcriptionspreis iſt pari. 

3) bei der Anmeldung find 10 pCt. des gezeichneten Nominal⸗Betrages baar oder in guten Werthpapieren zu deponiren. 

4) Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt Reduetion der einzelnen Anmeldungen vorbehalten. 

5) Für die zugetheilten Beträge werden voll eingezahlte Actien oder Interims⸗Scheine gegen Baarzahlung der vollen Valuta von 100 pCt. und der unter 1 bemerkten laufenden 
Zinſen à 5 pCt. vom 15. November c. unter Anrechnung der bei der Zeichnung hinterlegten 10 pCt. ausgehändigt. Der Erſcheinungstag wird in üblicher Weiſe bekannt gemacht. 
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Verlag von Otto Meifiner in 
Hamburg. 


Geſammelte 


Schriften und Reden Ä sid . Doppelsteppstich-Näh- Maschine mit Schützen 


von 
Dr. Johann Jacoby. für Familien und Gewerbetreibende. 


05 giebt 5 e Gelehrten Dieſe neue Universal-Näh-Masehine (berbeſſertes Howe-System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 
; los in ben feinften wie diditen Stoffen, und iſt mit den neueſten und beiten amerikaniſchen Hilfsmaſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 
und Wubliciften nur wenige, in welchen bie an Dauer und Leiſtungsfähigkeit keine andere Maſchine gleich kommt. el 


reichen Keime ihres Geiſtes durch treue, un⸗ 
Lud w. Loewe & Co. 


ermüdliche Arbeit zu einer fo vollen harmo⸗ 
niſchen Entfallung gelangt ſind und ſo viele 

Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikation von Näh⸗Maſchinen, = 
Berlin, 32 Hollmann⸗Straße 32, 


Die Loewe⸗Maſchiuen find in allen reuommirten Nähmaſchinen Geſchäften zu haben. 


2 In Danzig nur bei 
Victor Lietzau, 


Vrodbänkengaſſe 42, Ecke der Pfaffengaſſe. 
zur! 353 = 


22 


SS MASCHINE mil] Doppez,, 


ragen“ und dem el 5 * 
genilichen Schöpfer des 


Im Apollo-Saule des Hötel du Nor 
Montag, 3 or. 


CONCERT 


und dem Vorrecht. 
Vorräthig in Danzig in der 


L. Saunier'ſchen 
Buch⸗ u. ſtunſthandl. (A. Scheinert). 


Eine große Partie 


Dee August Wilhelmj. Schwarzer Seidenfoffe 


Olena Falkmann aus Stockholm, Georg Leitert aus Dresden, = f N 9775 
Aeconpagınicr dean Nied. = in nur gediegenen Qualitäten 


gebe ich wegen zu tiefer 8p zu außergewöhnlich billigen 
5 reifen. 


i W. Jantzen. 


und Lebküchler 


7 
oder Anweiſung, alle Sorten feiner und PR — 
ordinärer Bfeffer⸗ und Honigkuchen zu Programm: 1. Sonate op. 57 (Beethoven). 2. Pagen-Arie aus den Huge- 
fertigen. Nebſt genauer Angabe bes Pl notten, (Meyerbeer). 3. Concert, (Paganini). 4a. Nocturne op. 27 II. (Chopin), b. Ber-] 
Verfahrens der berühmten Nürnberger, ceuse op. 124 No. 16 (Schumann), e. Scherzo op. 31 (Chopin). 5. Romanze, (Wilhelmj). 
Thorner, Danziger und Braunſchweiger 6 a. Pa Roines Strand, schwedisches Lied, b. Ich grolle nicht, (Schumann). c. La 
Lebküchler⸗Zünfte; ſowie der Herstellung 3 | chiella languidetto (Ronconi), 7a. Transeription d'un Noeturne des dur op. 27 von 
beliebter feiner Pfeffernüßchen, der feis Chopin (Wılhelmj), b. Air, (Bach), 8. Fantasie sur Faust (Liszt). 
nen Zuckerkuchen, der Makronen⸗, Eli⸗ Coneertflügel von C. Bechstein in Berlin. 
ſen⸗ und Punſchkuchen, des Marzipans Numerirte Sitze im Saale a 1 . 10 %r., nichtnumerirte Plätze auf dem Balcon 

Fund verſchiedener Konfekte, à 20 9x. sind in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, von F. A. Weber, 
Von F. H. Stegmann, Langgasse 78, zu haben. . 


Lebs und Pfefferkächler. | S erin gs⸗A u ction. 
150 


von A. Cuyrim. 
8. Geh. 10 Sgr. 
Vorräthig in den Buchhandlungen von 
Th. Anhuth, L. G. Homann und 


2 


Eine ſolide inlandiſche 


Zweite verm. und verbeſſerte Auflage 
Dienſtag, den 12. Novbr., Vormittags 10 Uhr, J eine Privatſorſt, J Meilen vom Babn⸗ ar 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 2 Salem d ee] Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Co. über: Eichen, Weißbuchen «. Dirten:| Actien⸗Geſellſchaft 


Große Kaufmanns, Kaufmanns⸗„ Stämme, e en e ee ee eee Gunter 
Kaufmanns⸗Mittel⸗, Mittel⸗ und bucen-Banditöde zu verkaufen und wollr | Culm, Dirſchau, Marienbur „Marien⸗ 
Chriſtiania⸗Heringe vom diesjäh⸗ 


Iwaige Reflectante ire Adreſſe sub P. werder, Neuſtadt, Pr. Stargardt, 
rigen Fange. 


Conſt. Ziemſſen in Danzig. 


4 0 
Actien⸗Geſellſchaft 

in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
ten, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Pppotbekenglaubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schuß. i 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt:Ygent Herr Adolph Rüdiger, 

Brodbänkengaſſe 35, und 


2024 an die Annoncen⸗Expedition vor | Stuhm und Tiegenhof tüchtige Agenten, 
Nudolf Moſſe in Berlin einſenden. gegen angemeſſene Proviſion, u 


Gruidſtücke jeder Art werden zum An] Exped. d. Ztg. einzureichen. 


kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nach⸗ Ein mit den Comtoir⸗Arbeſten vertrauter 


gewieſen durch Frauen 

no Aug. Froese, aafje18 | trigeidäit gefudt, dn den unter X, 6 
Ein großts maſſives Haus Epen de e nr ee ed 
mit ſchönem Garten, vor dem Hoben Thor an Betrieb einer Siederel geſucht ar 3 
der Promenade, iſt für c. 10 Mille jchleuniafi ulius Boreuſtein, 


Mellien. Joel. 
Auction mit Kartoffeln. 


bie Special Agen: 1 f ; tag, den 11. November er.,. Morgens 9 Uhr, follen von dem unterzeich⸗ 5 
e neten Wee Maler auf gericht he Berfgnug, für Rechrung wen es Rt — Bock⸗ B. f N u Neujahr ſuche ich noch einige U Fe 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und An: eine größe re Qu 0 ntitä f Ka stoffeln, Auf dem ae 2 60 Schwetz dae Arenen für Koch. Gymnasial- 


träge entgegenzunehmen. 
HEAN 


empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopatb, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung, 


Das Wirthſchaftsamt. geſucht durch Ührlich 
Kirca 70 Morg. Wald (Bau: 4 
& bolz) iſt in pre Grabowit | Smzwzz 1 2 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. (Ein junger Mann, 34 Jahr alt, ae 

ft, 


Balsam Bilfinger, 
bewährtes Mittel gegen kheumatismus 
und Gicht, 
ist zu haben in Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 


N Brodbänkengasse 48. 
Onerr d anal 2 Preis 14 Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Sgr. 


2 Penſionat. | zu _Ynnonsen-(Egbebition 
Danzig, Hundegaſſe 90. | Gi? 


Proſpekte in der Anſtalt zu haben. 


F ei 2 
Ein Penh 12 5 f 

ordſhiredown⸗Bock en Wareaneche oder fonftigep delle 
N dsh. geſucht. Offerten werden Zeſalige Offerten A 172 ae 


vebit Preisangabe in der Expedition diefer | ante Angermünde, 
Zeitung unter No. 7944 erbeten. E il P II f 
N ür Herren Gutebefiper, Circa 500 Etüd m a es * 


x . 1 7 lange Se 
ſin äumun svalber billig zu verkaufen, lief im Gewerbehauſe 
vaſſend zum Bau. Adieſſen in der Exped [Novbr., den ee — 


3 sch dieſer Zeitung unter No. 7978. Schiller 
4 Funck, a Norddeutscher Lloyd. N 9 5 Schillers Demetrius, neue Kriegs bllder 
. acht ln = 6 = i + 
prak. At u. Direktor der Anfllt, Postdampise hiffahrt Reelle Ehen⸗Vermitte⸗ n Frig Reuter, 2 18 P. 5 Raw 


lung unter d. ſtrengſten enen Wo und Duktatienbanblung) 


g 8 und beim errn Kaſtellan Kriebiſch. 
Discretion. e dert en er 
Reiche Vermäblungspartlen aus dem Adel | — 7 = eriefuug.) 


„ Bremen u Newyork a Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Vaſſage-Preiſe: nach Nemyort: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajnte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß, Courant. g i 
haben ſind. Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafäte 135 Thaler, Zwiſchendeck 58 Thaler Pr. Ert 
Preis pro Packet von 12 einzelnen } 


u in Ste Ba, eee ven Bremen nacı Neworleans via Havre 


— Depots in allen größeren Städten, un d Hav anna 


er Rt 0 werde 4 —. a 
epot3 von Bernh. Braane, Brod⸗ o. 20. D. Köln 1 D. urt 22. Jan. 1873 
dente 35 — — Frankfurt 20 Noobr. —- 8 ‚D: Sranff Ja 

angen „um 7 150 und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 

5 der echten Liebig's Nah- Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler. Zwiſchendeck 58 Sthaler Preuß. Courant. 


J. Atterſch in Moe, diene, ven Bremen nach Westindien s Southampton 


NB. | det und Flacon mei⸗ 
295 Nach St. Thoms, Colon, Sa vanilla, Curagao, La Euayra und 


zend bewährt. — Näheres die Profpecie, 


Daehnke, Gutsbeſitzer. ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
weiche in jeder Niederlage gratis zu Grenad. Regin 


mw > 0 * 4. 
Tiſchlergeſellen Gntree 2 6, Rinder 2 Ye 

finden dauernde lohnende Beſchäftigunge ——— : Buchholz. 
in der Fabrit antique geschulter Meuble: |, Selonke's Theater. 
von Alex. Stoeveſandt in Berlin, 10 

Friedrichſtraße 225. Da in diefer und & ag, 10. Nov. Große Vorſtellung 
Fabrit ſowohl die reichſten, wie auch ein 7 . 5 U. A.: Holz und Blech, 
ſachſten Meudles in antiquer Form gear: o, 0 e luſtigen Muſikanten. Poſſe 
beitet werden, {ft es auch weniger geüb⸗ mit Geſang. En Ferfächtig. Schwank, 
ten Arbeitern leicht möglich, einen hohen Er iſt nicht eiferfüchtig. _Luftipiel. 
Verdienſt zu erzielen. Schriftliche Anmel-] Herrmann und Dorothea. Poſſe mit 
dungen ſind erwünſcht bei Alex. Stoe: Geſang. 8 f 


S velands, Berlin, Feed.] Zur Beachtung! 


rn 


ner Präparate trägt das Bild 2 3 - Ein gewandter Verkäufer findet in unſerem 
Liebig in feinem Laboratorium, Porto Cabello, mit Anſchlüſſen „ia Panama nad allen Häfen der Westküste & 9 r. inen⸗Geſchͤͤft Bei Entleerung von Cloakwagen 
worauf das Publikam beſonders zu ach- Amerika’, ſowie nach 8 un Japan, Sabre. n (9030 unferugaheitöetrieböfätteeinepröhrt San, 
ten beliebe, da verſchiedene unächte Fa⸗ Hannover 7. December Gebrüder Levy, Bromberg. Geldes und eine Waſſe gefunden worden. 
britate in den Handel gekommen ſind. 90 und ferner am 7, jeden Monats, n üer f e e Den Verlierer erſuchen wir, ſich unter Nach⸗ 
äbere Auskunft ertheilen ſämmtiiche Paſſagier⸗Ervedienten in Gremen Ind deren m tüchtiger u weis feines Cigentbumärechts in unſerem 
8 Ir. er ın el inländische Agenten, ſowie 2 2 r (2500) Uhrmachergehilfe Comtoir „Hundegaſſe No. 79“ zu melden. 
beilt Syphälfe, Gerchlechts- u. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. g de 4 ben 9, Nonember 1872 
Hautkrankheiten in der kürzesten Ich 51 a 8 — findet bei gutem Salair dauernde Beſchäſti⸗ nano⸗Niederlage und 
Frist und 1 selbst in den hart - Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. gung bei £ Danziger Superphosphat⸗Fabrik 
näckigsten Fällen für gründliche l C. Meyer, conceii. Agent, 3. Damm No. 10. E Winkl Pr ki Actien⸗Geſellſchaft. ; 
Heilung, Sprechstunde; ‚Heipsiser- Enn, junger, zahmer roſher Hirſch (Bock) DIET Inſpectoren ſuche in größerer = ws 1, 
strasse BE vong—1 U. 4—7 Ubr. Aue. ® 1 im „Bla en Kreuz“ bei Herrn Anzahl z. ſoſorügen u. ſpätern Antritt. Uhrmacher, Redaction, Druck und Verlag vonn 
mwärtige brief oh. C. F. Mierau in Dirſchau zum Verkauf. (714 Bohrer, Langgaſſe 55. Inowraclaw, Prov. Poſen. A. W. Kafemann in Danzig. 


— 
2 
wi 


ZA LOEWE-NÄH-MASCHINE.| 


F Gef. Adr. beliebe man unter 7915 in der 1 


junger Mann wird für ein dieſiges 7 


N 0 
sim 


Strasburg in We En 


RICH UPHAGEN, lagernd im Schäferei’fchen Wiſſer, an dr Fähre in den Bordingen „Wilhelmine“, ijäbri 1 
[61951 * ee u. TA BB; „Carl Ernit“, „Rofe*, „Mittwoch“ und „Carl“ in öffentlicher Auction gegen gleich baare D e dende 863 ——.— ee bei Berent, 
; | 3ablung verkauft werden. (8133) gegende Benasrigtigung ſtehen Fuhrwerle Für ein reuommirtes Bar quer- ME 
pi = 2 kef Hatsch. auf Bahnhof Terespol oder Laskowitz zur und Commiſſions Geſchäft in Berl 
ie Homöopathische Apotheke I Benutzung bereit, Züchter der Heerde ist] mird ein bewährter zuverläſſiger Buch⸗ 
Breitgasse 15, von P. Becker, derr Schmidt⸗Oſchat. halter, bei ſehr anftänbigem Salair, 


ür Säuglinge, Nur allein 53 und höheren! 5 jederzei nag. 
F / nee 
werth und Geneſende. in den un. 0. Baltimore 20. Nov. „ Yaltimore p. Amerika 11. J. 73 „ Newport das unterzeichnete Inſtitut zu wenden 
für Beſter Erſatz tenſteben⸗ D. Weſer 23. Nov. „ Newyork b. Berlin 15. Jan. 73 „ Baltimore Direction J. Herſch a eehaus um 
ſorgfame de D. Deutſchland 30. Nov. „ Newyork D. Weſer 18. Jan. 73 » Fewvork Breslau Zwümgerſtraße 94 . 8 4 
Eltern! d. Mutterm. | Depots. D. Moſel 7. Decbr. „ Newyork D. Moſel 25. Jau. 73 „ Newyork C freund aftli en Gart n 
Genau nach der Vorſchrift des Pro: ] Bremen 11. Decbr. „ Newyork D. Main 1. Febr. 23 „ Newyork e tüchtige Gouvernante, die Mädchen \ K a 
feſſors J v. Liebig. — Von allen me: D. Main 14. Decbr. „ Newpork D. Donau 8. Febr. 73 „ Newyork ; 0 m Alter von 6— 14 Jahren in Willen: u 9. 1. 
dieiniſchen Autoritäten empfohlen und p. Leipzig 18. Dechr. „ Baltimore D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore balten und Muſik unterrichten kann, ſucht! Sonntag, 10. Novbr., 4 N öl, 
feit Jahren dei Tauſenden von Eäug: . Hanſa 21. Dec. „ Newyork D. Hanſa 15. Febr. 73 „ Newyork von de oder vom 1. Januar zu © 0 N C E R 1 
lingen, ſchwachen Kindern zc. ꝛc. glan⸗ b. Straßburg 28. Der. „ Newport“ b. Deutſchland 22. Febr. 73 m Nemyort ntonienhof per Stuhm 8 A 


. 


7 


v 


